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Aus unserer Sicht liegen die Vorteile der Weideschlachtung auf der Hand: 
 

 Die Tiere bleiben bis zum Eintritt der Bewusstlosigkeit stressfrei in ihrer Herde und 
der gewohnten Umgebung.  
 

 Der Schütze agiert in Distanz zum Tier: Somit merkt das Tier im Idealfall gar nicht, 
dass es anvisiert wird. Dies ist auch ein grosser Vorteil für Vieh, das den Kontakt mit 
Menschen nicht gewohnt ist. 

.  
 An diesem Schlachttag ist dieses eine Tier im Mittelpunkt seiner ganzen 

Konzentration und Aufmerksamkeit. 
 

 Für den Landwirt besteht bis zur Betäubung keinerlei Zeitdruck. 
 

 Die Betäubung durch den Kugelschuss erfolgt konzentriert  und in aller Ruhe und ist 
dadurch   zuverlässiger als die  übliche, unter enormen Zeitdruck ausgeführte,  
Bolzenschussbetäubung in Schlachthöfen.  
 

 Es gibt auch keine hygienetechnischen Nachteile, da das Tier erst im Schlachthof 
zerlegt wird. 

 
Für VIER PFOTEN ist es wichtig, dass Tierleid durch die Weideschlachtung wesentlich 
verringert wird. Zudem steht das Projekt für einen respektvollen Umgang mit dem Tier bis in 
den Tod. Tierschutz soll nicht am Weidezaun aufhören, sondern bis an das Lebensende 
gewährleistet sein.  
 
Zudem glauben wir, dass das Projekt Weideschlachtung wegweisend ist. Immer mehr 
Konsumenten weltweit lehnen die industrielle Intensivtierhaltung und ethisch fragwürdige 
Produkte ab. Mit diesem Projekt hat die Schweiz eine grosse Chance, zu einem Vorreiter in 
Sachen Tier- und Konsumentenschutz zu werden.  
 
 
 
 
VIER PFOTEN ist eine international tätige Tierschutzorganisation mit Hauptsitz in Wien. Die 
1988 von Heli Dungler gegründete Organisation setzt sich mit nachhaltigen Kampagnen und 
Projekten für den Tierschutz ein. Grundlagen dafür sind wissenschaftliche Expertise, 
fundierte Recherchen sowie intensives nationales und internationales Lobbying. Der Fokus 
liegt auf Tieren, die unter direktem menschlichen Einfluss stehen: Streunerhunde-  
und -katzen, Labor-, Nutz-, Wild- und Heimtiere sowie Bären, Grosskatzen und Orang-Utans 
aus nicht artgemässer Haltung. Mit Niederlassungen in Österreich, Belgien, Bulgarien, 
Deutschland, Grossbritannien, den Niederlanden, Rumänien, Schweiz, Südafrika, Ungarn 
und den USA sorgt VIER PFOTEN für rasche und direkte Hilfe für Tiere in Not. Das 
Schweizer Büro ist eine von weltweit 11 Niederlassungen und feiert in diesem Jahr 15-
jähriges Bestehen. www.vier-pfoten.ch 
 
 
 


